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G R U S S W O R T
Wir können ein Lied davon singen,  
was der Tornado vom 20. Mai 2022 im 
Liborianum an immensen Schäden 
angerichtet hat. Zum Glück ist bei uns 
niemand zu Schaden gekommen und 
die meisten Schäden am Gebäude sind 
aktuell beseitigt. Gleichwohl hat dieses 
Ereignis doch einiges in den Routinen 
unseres Hauses durcheinander ge-
bracht.
Es gibt so einige Stürme auch in unse-
rem Leben, da tut Orientierung und 
Verlässlichkeit gut. Eigene Erfahrungen, 
gute Erinnerungen, Menschen, die zu 
uns halten, machen Mut. Dazu möchten 
wir durch unser Haus und unser 
Programm einen kleinen Beitrag leisten.
Dass am Tag der offenen Tür im Sep-
tember weit über 1000 Gäste das 
Liborianum besucht haben, macht uns 
Mut und hat uns sehr gefreut. Alle 
Mitarbeitenden haben mit vielfältigen 
Angeboten den Bildungs- und Tagungs-
bereich präsentiert. Die gute Resonanz 
spornt uns an, das Liborianum noch 
bekannter zu machen.
Auf ein optisches Highlight – entstan-
den im Sommer – lenke ich sehr gerne 
Ihre Aufmerksamkeit. Im Rahmen des 
zweiten Paderborner Fassadenfestivals 
Secret City hat der Berliner Künstler 
Sokar Uno einen modernen Blickfang 
geschaffen. Auf der Rückseite eines 

Parkhauses zum Wirtschaftshof hat er 
den Paderborner Dom und die Bartho-
lomäuskapelle in Szene gesetzt. Analo-
ge Pinselstriche treffen dabei auf 
digitale Bilddarstellungen. Werke von 
Sokar Uno sind unter anderem in New 
York, Kapstadt und in ganz Europa zu 
finden.

Ich wünsche all unseren Gästen eine  
gesegnete Zeit und einen friedvollen 
Jahreswechsel.

Andreas Hölscher  
Direktor des Liborianums

»JEDER STURM 
UND JEDER WIND 
ZEIGT UNS MEHR, 
WER WIR SIND.«
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I M  B I L D U N G S B E R E I C H

L I E B E  L E S E R I N ,  L I E B E R  L E S E R ,

seit 2020 veröffentlicht das Bildungs- und Tagungs-
haus Liborianum zweimal jährlich das Magazin 
LIBOLIFE. Um dieses mit seinen vielfältigen 
Inhalten aus den Bereichen Bildung und Tagung 
stetig weiterentwickeln und an Ihre Interessen 
anpassen zu können, freuen wir uns über Ihr 
Feedback zum Magazin. Die Teilnahme an der 
folgenden Umfrage dauert ca. zwei Minuten.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!
Ihr Redaktionsteam

L I B O L I F E - U M F R A G E

Wie gefällt Ihnen  
unser Magazin?

Teilnehmen können Sie, indem Sie den QR- Code scannen oder den Link über Ihren Web­browser öffnen.

https://erzbistumpaderborn.viadesk.com/do/ 
surveyfrontwrite?id=3421977-737572766579
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INNENHOF

FENSTER 1.OG

EINGANG KIRCHE

ORATORIUM

An fünf Orten im Liborianum nimmt Sie unser 
Kapuzinermönch aus längst vergangenen 
Zeiten mit auf eine Reise durch die Vergan-
genheit. Warum kamen die Kapuzinermön-
che nach Paderborn? Welche Orte waren 
für die Mönche im Liborianum bezeich-
nend? Und wie hat sich das Liborianum vom 
Kloster bis zum Bildungs- und Tagungshaus 
gewandelt?

Die fünf Orte können unabhängig von-
einander oder als Stationsgang besucht 
werden. An jeder Station befindet sich ein 
QR-Code, welcher mit einem Smartphone 
oder Tablet eingescannt werden kann. 
Daraufhin öffnet sich der Internetbrowser, 
durch den unser Avatar-Mönch über den 
Bildschirm des jeweiligen Endgerätes an 
den ausgewählten Ort projiziert wird.

Mit Hilfe der Augmented Reality (erweiterte 
Realität) lässt der Kapuzinermönch die Ge-
schichte unseres Hauses lebendig werden. 
Viel Spaß beim Entdecken!

HIDDEN PLACES  
IM LIBORIANUM

M I T  U N S E R E M  A V A T A R - M Ö N C H 
U N T E R W E G S

Text: Dominik Kräling und Linda Michalke 
Bildungsreferent:innen im Liborianum
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Text: Linda Michalke 
Bildungsreferentin im Liborianum

Am Abend des 20. Mai 2022 hinter-
ließ ein Tornado in Paderborn eine 
Schneise der Verwüstung. Auch das 
Liborianum lag in der circa fünf  
Kilometer langen und 300 Meter brei-
ten Bahn der gefährlichen Windhose.

Was ist seitdem passiert? Noch am 
Abend des 20. Mai fanden sich viele 
Helferinnen und Helfer im Liborianum 
zusammen, welche tatkräftig dabei 
unterstützten, die Gefahrenstellen  
zu sichern und erste Schäden zu  
beseitigen.
Im Juli konnte das Liborianum die 
Veranstaltung Zwei Monate danach 
ausrichten – eine Einladung an alle 
Tornado-Betroffenen aus der Nachbar-
schaft des Liborianums. Bei kühlen 
Getränken und Snacks kamen die 
Teilnehmenden zu den Themen Versi-
cherung, Vernetzung und Empfehlungen 
ins Gespräch. Bürgermeister Michael 
Dreier, die Notfallseelsorge und die 
Paderborner Feuerwehr ergänzten ihre 
Erfahrungen, Ratschläge und Perspekti-
ven.
Die zahlreichen Bauarbeiten am 
Liborianum – vor allem am Dach und 
an den Fenstern und Glastüren – dau-
ern bis heute an, doch der Fortschritt  
ist enorm und erfreulich.

Im Sommer durfte das Liborianum sein 
erstes Hausbier präsentieren. Unter 
dem Label Libo Bräu wird Unser Helles 
getreu der Philosophie der Liebharts 
Privatbrauerei als Bio-Bier gebraut.
Zudem steht das Libo Bräu, welches 
Frank und Vivien Liebhart zusammen 
mit ihrem versierten Team für  
uns brauen, unter einem besonderen 
Schutz. Bischof Meinwerk förderte 
nicht nur das gesamte, damals recht 
arme Bistum Paderborn, sondern galt 
aufgrund seiner immensen Bautätig- 
keit auch als »zweiter Gründer Pader-
borns«. Seine Bauten prägen bis heute 
das Bild der Stadt.
Ähnlich beständig soll das Libo Bräu 
weiterentwickelt werden. Neben dem 
hellen Hausbier wird es bald weitere 
Sorten der Eigenmarke im Liborianum 
geben.

EIN 
 EREIGNISREICHES 

JAHR 2022
TORNADO

LIBO BRÄU
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Traditionen wahren und die Besuche-
rinnen und Besucher mit neuen Ange-
boten überraschen – das ist dem 
Liborianum in diesem Jahr erfolgreich 
gelungen.
Als Ausrichter des gastronomischen 
Angebots auf dem Verbändeplatz 
präsentierte das Liborianum in diesem 
Jahr erstmals ein neues kulinarisches 
Libori-Konzept. Die Speisekarte des 
Liborianums zeigte über neun Tage, 
wie vielfältig man die Kartoffel aus 
regionalem Anbau zubereiten kann. Ob 
in Form von Kartoffelbrot, Pastinaken-

Kartoffel-Püree oder einem warmen 
Kartoffel-Gurken-Salat, in Kombination 
mit Schweineschnitzel oder Forellen-
filet – für jede und jeden war etwas 
dabei.
Darüber hinaus wurde der Platz 
traditionell von Verbänden wie zum 
Beispiel der kfd, KAB, dem Familien-
bund und Kolping bespielt.
Zusammenfassend zieht das Liboria-
num ein sehr positives Resümee und 
freut sich auf das kommende Jahr 2023 
– ganz nach dem Motto: »Nach Libori  
ist vor Libori!« Am 11. September 2022 begrüßte und 

bewirtete das Team des Liborianums 
über den Tag verteilt mehr als 1000 
Gäste und versorgte diese bei Hausfüh-
rungen oder am Bildungsstand mit 
spannenden Informationen.
Ludger Henneken, Leiter des Tagungs-
hauses, freut sich: »Es ist schön zu 
sehen, dass so viele Gäste den Weg ins 
Liborianum gefunden haben«. Von Jung 
bis Alt, von Nachbarinnen und Nach-
barn über Kolleginnen und Kollegen bis 
hin zu Freundinnen und Freunden. 
»Die Gäste sind begeistert von dem 
Ambiente und unserem Angebot«, sagt 
Ludger Vollenkemper, Leiter des 
Bildungshauses. Direktor Andreas 
Hölscher blickt zufrieden auf den Tag. 
Mindestens 200 Gäste haben an den 
Hausführungen, teilweise begleitet 
durch den Saxophonspieler Uli Letter-
mann, teilgenommen. Auch die digitale 

Führung mit unserem Avatar-Mönch 
wurde sehr gut angenommen.
Nicht zuletzt gab es ein vielfältiges 
Kinderprogramm. Neben einer Hüpf-
burg konnten Kinder zusammen mit 
der Kolpingjugend kreativ werden oder 
sich an den Tricks eines Zauberers 
erfreuen.

LIBORI  –  VERBÄNDE-TREFF

TAG DER  
OFFENEN TÜR
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Schöpfungs- 
verantwortung  

wird zum Genuss
L I B O R I A N U M  A L S  F A I R E  

E I N R I C H T U N G  A U S G E Z E I C H N E T

Text: Maria Aßhauer 
Redakteurin Team Presse, Abteilung Kommunikation

Am 14. September 2022 wurde das 
Bildungs- und Tagungshaus Liboria-
num in Paderborn als Faire Einrichtung 
zertifiziert. Mit ihrem Einsatz haben die 
Mitarbeitenden dazu beigetragen, dass 
innerhalb eines Jahres Vieles im 
Hausbetrieb fair-bessert wurde: Bei-
spielsweise wurden viele ökofaire 
Produkte in der Versorgung eingeführt, 
die Installation von E-Ladesäulen 
beschlossen oder Bildungsveranstaltun-
gen im Kontext der Schöpfungsbewah-
rung angeboten. Die Initiative Faire 
Gemeinde, welche das Liborianum im 
September zertifizierte, wird von 
verschiedenen kirchlichen Akteuren im 
Erzbistum Paderborn getragen, um 
Engagement im Kontext globaler 
Gerechtigkeit und Nachhaltigkeit auf 
Grundlage der christlichen Verantwor-
tung zur Schöpfungsbewahrung 
auszubauen.

Mit Nadine Mersch und Dr. Christian 
Föller waren die Vorsitzende und der 
Geschäftsführer des Diözesankomitees 
im Erzbistum Paderborn und somit 
zwei Mitglieder der Steuerungsgruppe 
der Fairen Gemeinde zur Auszeichnung 
ins Liborianum gekommen. »Nachhal-
tigkeit hat immer auch mit Haltung zu 
tun«, begrüßte Nadine Mersch die 
Mitarbeitenden des Liborianums. Das 
Diözesankomitee verstehe seine Arbeit 
als Engagement für Kirche und Welt. 
»Deshalb wollen wir die Welt auf 
Grundlage unserer christlichen Über-
zeugung mitgestalten und besser 
machen«. Dies sei die Grundlage für die 
Initiative Faire Gemeinde, erklärte die 
Vorsitzende des Diözesankomitees.
Dr. Christian Föller führte den Gästen 
der Feierstunde die Kriterien vor 
Augen, die für eine Zertifizierung als 
Faire Einrichtung erfüllt werden 
müssen: der Beschluss des Trägers, die 
Einführung eines nach außen wirksa-
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Vier Anschlüsse für  
E-Autos und 16 Anschlüsse 
für E-Bike-Akkus versor-
gen unsere Gäste auf dem 
hauseigenen Parkplatz mit 
Ökostrom.

men ökofairen Getränks oder Lebens-
mittels, die Durchführung eines Fair-
Besserungsprojektes, eine Bildungs- 
aktion im Kontext von Nachhaltigkeit, 
globaler Gerechtigkeit und Fairem 
Handel sowie Öffentlichkeitsarbeit 
nach außen und innen.
Das Liborianum sei in 
beiden seiner Bereiche, 
im Bildungs- und im 
Tagungsbetrieb, nicht 
nur sehr zügig in der 
Gesamtumsetzung gewesen, sondern 
habe auch bei vielen der Kriterien die 
Erwartungen übertroffen: So habe das 
Bildungs- und Tagungshaus seine 
Verbrauchsgüter in Küche und Versor-
gung einer gründlichen Prüfung 
unterzogen, lobte Dr. Föller. Die breite 
Auswahl an Produkten verdanke sich 

»der akribischen Recherche und der 
darin zum Ausdruck kommenden 
Leidenschaft Ihres Hauses für die 
Region. Auf diese Weise vereint Ihr 
Haus Regionalität und Nachhaltigkeit 
vorbildlich und Schöpfungsverantwor-

tung wird zum Ge-
nuss«, betonte  
Dr. Föller. Als Fair-Bes-
serungsprojekt sei 
beschlossen worden, 
vier Ladesäulen für 

E-Autos auf dem Gästeparkplatz zu 
installieren. Last, but not least, seien 
innerhalb des Bewerbungszeitraums 
sieben Bildungsveranstaltungen zum 
Themenkomplex der Nachhaltigkeit 
angeboten worden. Eine Nachhaltig-
keitsmesse wird im Jahr 2023 folgen.

Die Faire Gemeinde ist ein Zusam-
menschluss von Akteuren im Erz-
bistum Paderborn, die kirchliche 
Gruppierungen dazu ermutigen, ein 
Zeichen für eine nachhaltige und 
faire Kirche zu setzen und einen 
Beitrag zu einer gerechteren Welt 
zu leisten. Dazu bietet die Faire Ge-
meinde ein eigenes Zertifizierungs-
system an und hat sich die Vernet-
zung ihrer Mitglieder untereinander 
zum Ziel gesetzt. Zur Unterstützung 
der Mitglieder werden Bildungs-
veranstaltungen angeboten. Die 
Initiative richtet sich nicht nur an 
Kirchengemeinden, sondern auch an 
Verbände, kirchliche Schulen, Kon-
vente oder Bildungseinrichtungen. 
Koordiniert wird die Initiative von 
einer Steuerungsgruppe. Sie besteht 
aus Mitarbeitenden des Erzbischöf-
lichen Generalvikariates Paderborn 
sowie Engagierten aus Diözesanko-
mitee und BDKJ. 

Weitere Informationen unter:  
www.faire-gemeinde.de

»Wir hoffen, dass dieser Erfolg Sie 
ermutigt, Ihren Einsatz nicht abkühlen 
zu lassen«, sagte Nadine Mersch bei der 
Übergabe einer Plakette und des 
Zertifikats an Andreas Hölscher, den 
Direktor des Liborianums, und an 
Ludger Henneken, der den Bereich 
Tagungshaus leitet. »Die Bewahrung 
der Schöpfung ist und bleibt ein Mega-
Thema, bei dem aber auch kleine 
Schritte etwas bewirken«, stellte 
Andreas Hölscher fest – und machte 
damit deutlich, wohin der weitere Weg 
gehen wird.

NACHHALTIGKEIT  
HAT IMMER AUCH MIT  

HALTUNG ZU TUN
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04.03.2023, 09:30–15:30 Uhr

W O C H E  F Ü R  D A S  L E B E N

Generation Z(ukunft). Sinnsuche zwischen 
Angst und Perspektive. Informationstagung 
der »Woche für das Leben 2023«

Die diesjährige ökumenische Woche für das 
Leben widmet sich den existenziellen Krisen 
der jungen Generation. Corona, Klima-
wandel und Krieg haben die psychischen 
Belastungen von Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen nachhaltig verschärft. Soziale 
Isolation und Zukunftsängste führen bis heute 
bei vielen jungen Menschen zu krisenhaften 
Situationen, aus denen sie selbst manchmal 
keinen Ausweg mehr erkennen können. Neben 
den Gründen für die Unsicherheiten und 
Ängste spielt vor allem auch die Frage nach 
einer Begleitung der jungen Menschen eine 
große Rolle, die zukunftseröffnende Perspek-
tiven (wieder) ermöglicht.

Die Schwerpunktthemen der Tagung sind: 

1. Psychische Belastungen und Angststörun-
gen im Kindes- und Jugendalter

2. Das Projekt [U 25] der Caritas zur Suizid-
prävention

Referentinnen: Dr. Dania Kasperzack, 
Judith Gruß 
Teilnahmegebühr: 20 € inkl. Verpflegung 
Anmeldeschluss: 17.02.2023 
Kursnummer: M01PBRM200

Ausführliche Informationen 
und Anmeldungen unter  
www.liborianum.de, per E-Mail 
oder Telefon.

EMAIL:  
bildung@liborianum.de

TELEFONISCH:  
+49 (0) 5251 121-450

IHRE ANSPRECHPARTNERIN: 
Alexa Lozano-Bonstein,  
Kursanmeldung und -verwaltung
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PROGRAMMHIGHLIGHTS 
IM BILDUNGSBEREICH 

05.03.2023, 18:30–22:00 Uhr

G E I S T L I C H E R  A B E N D  
I N  D E R  F A S T E N Z E I T

Der Abend beginnt mit einem Wortgottes-
dienst in der Kapuzinerkirche. In den fol-
genden zweieinhalb Stunden können Sie bis 
zu drei verschiedene Workshops besuchen. 
Diese Workshops bieten Ihnen unterschiedli-
che Zugänge zum Motto des Abends: Kreative 
Angebote, Kurzfilme, Vorträge, Erkundungen 
und Gesprächsrunden laden zu Annäherungen 
und Auseinandersetzungen zum Thema ein.

Bereichert wird die Angebotspalette um eine 
kulinarische Einladung: Im Restaurant des 
Liborianums stehen ein Imbiss und Getränke 
zur Stärkung bereit. Ein abschließender Segen 
entlässt Sie dann in den Abend und die be-
vorstehende Fastenzeit.

Teilnahmegebühr: 10 € inkl. Verpflegung 
Kursnummer: M01PBRA001

28.04.2023, 15:00–18:00 Uhr

V O N  G U T E N  U N D  V O N 
S C H L E C H T E N  H I R T E N

»Mein Hirte ist Gott, der Herr« – das ist ein 
beliebtes Kirchenlied, geschrieben 1582 
von Caspar Ulenberg. Wir denken dabei oft 
unwillkürlich an Jesus Christus, den »guten 
Hirten«. Doch das Lied basiert auf Ps 23, für 
den Jesus noch unbekannt war. So fest ver-
wurzelt das Hirtenmotiv in unserer christlichen 
Tradition auch ist, so unterschiedlich ist doch, 
wer in der Bibel und der Kirchengeschichte 
damit gemeint ist und worauf es aufmerk-
sam machen soll. Es reicht vom Hirten, der 
ein ganzes Volk in die Katastrophe führt, bis 
hin zu Jesus, der als guter Hirte auch Judas, 
seinen Verräter, auf den Schultern trägt. Den 
vielfältigen Variationen dieses Motivs und 
ihren Inspirationen für heutiges Glaubensver-
ständnis geht diese Veranstaltung nach.

Referent: Dipl.-Theol. Konrad Nagel- 
Strotmann 
Teilnahmegebühr: 15 € inkl. Verpflegung 
Anmeldeschluss: 13.04.2023 
Kursnummer: M01PBRT010

16.01.2023, 19:00–20:00 Uhr

» S O N S T  W Ü R D E  H I E R  
N I C H T S  M E H R  L A U F E N «

Online-Forum: Von der Unterstützung für 
die Geistlichkeit zur Selbstverwaltung durch 
Ehrenamtliche

Die Arbeit in den Gemeinden steht nicht im 
großen Scheinwerferlicht der Diskussionen um 
die Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft 
der Kirche. Dabei wird Kirche vor Ort gelebt 
und geprägt. Die Gremienarbeit hat sich in 
den letzten Jahren und Jahrzehnten stark 
verändert. Der Einfluss von Geistlichen nimmt 
durch den Priestermangel ab, aber auch die 
Leitbilder der letzten Jahrzehnte fordern und 
fördern die Selbstverwaltung der Ehrenamt-
lichen.

So hat sich in den letzten Jahren die Kultur 
der Zusammenarbeit von Hauptamtlichen und 
Ehrenamtlichen in vielen Gremien verändert. 
Am Geschlecht als Differenzmerkmal lässt 
sich dieser Wandel gut beschreiben. Frauen 
wird Mitbestimmung in kirchlichen Gremien 
nicht mehr verweigert, manchmal spielt das 
Geschlecht noch eine bedeutsame Rolle bei 
den Arbeitsweisen, manchmal ist es aber auch 
schon unsichtbar geworden.

Podium: Prof. Dr. Oliver Reis,  
Lisa Hofmeister 
Moderation: Konrad J. Haase 
Teilnahmegebühr: kostenlos 
Kursnummer: M01PBPK050

02.06.2023, 16:00 Uhr–03.06.2023, 17:30 Uhr

Z U M  L E B E N  G E H Ö R T  M E H R  
P E R S P E K T I V E N  F Ü R  D I E  Z E I T 
I M  ( U N - ) R U H E S T A N D

Die Zeit im Berufsleben endet und die 
Frage kommt absehbar auf jede:n von uns 
zu: Welchen Kurs soll das Schiff des Lebens 
jetzt nehmen, wenn die beruflichen Aufträge 
abgearbeitet und die familiären Aufgaben 
weitestgehend erfüllt sind? Wie kann und 
soll es weitergehen? Die Lebensenergie ist 
da und will in die neu gewonnenen Frei-
räume investiert werden - denn zum Leben 
gehört mehr. Das kann heißen, sich in anderer 
Weise neu einzubringen. Aber wann, wo und 
wie? Der Horizont ist weit und der Kurs des 
persönlichen Lebensschiffes vielleicht noch 
nicht festgelegt. So lässt sich Ausschau halten 
nach möglichen Zielen, die uns im Leben be-
reichern können. Vom Hobby, das viele Jahre 
nicht gepflegt werden konnte oder einem 
Start ins Ehrenamt, dem bislang die Zeit fehlte. 
Wie will und werde ich demnächst wohnen? 
Oder doch die Welt entdecken?

Weitere Informationen finden Sie  
zeitnah auf unserer Website:  
https://www.liborianum.de/bildung- 
programm

Januar –  

Juni  

2023



*Ausführliche  

Informationen und  

Anmeldungen über die 

jeweiligen Websites  

der Bildungshäuser.
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01.03.2023, 15:00 Uhr–03.03.2023, 13:15 Uhr

R I S S E  V E R G O L D E N  –  
B R Ü C H E  A L S  R E I C H E R  
E R F A H R U N G S S C H A T Z

Sie werden erkennen, dass gerade die 
scheinbare Unvollkommenheit uns Lebendig-
keit schenkt, dass gerade die Geschichten, 
die sich als Falten in unserem Gesicht einge-
graben haben, zeigen, wer wir wirklich sind. 
Die zusammengefügten Bruchstellen machen 
unsere wahre Stärke, unseren echten Wert aus.

Es heißt zwar immer, man solle keine Brüche 
im Lebenslauf haben, aber tatsächlich sieht 
das wirkliche Leben ganz anders aus. Wohin 
wir uns auch wenden, es passieren Brüche. 
Nun blicken Sie heute auf sich. Materialermü-
dung. Die Glasur ein Netzwerk feiner Risse.

Ein guter Augenblick, um diese Risse einmal 
neu zu betrachten! Nicht als Zerbrochenes, 
sondern als Brutstätte von neuem Leben. 
Wie die Risse im Asphalt, durch die das Grün 
drängt.

Referentinnen: Molly Spitta, Sylke Spitta 
Teilnahmegebühr: 310 € (inkl. Kursgebühr, 
Übernachtung und Mahlzeiten) 
Kursnummer: GP495

27.01.2023, 10:00 Uhr–28.01.2023, 13:00 Uhr

G O  G R E E N !  G E S C H I C H T E N 
U N D  T H E O R I E N  D E S  Ö K O L O ­
G I S C H E N  B A U E N S  ( 2 )

Der Klimawandel macht die rigorose öko-
logische Wende notwendig – besonders 
auch im Baubereich, der mit einem Anteil 
von rund einem Drittel aller CO2-Emis-
sionen eine hohe Verantwortung trägt. In 
Baupraxis und Architekturtheorie finden sich 
vielfältige Ansätze für eine nachhaltigere 
und bionische Architektur, die für die nahe 
Zukunft ein klimaneutrales Bauen, Wohnen 
und Leben ermöglichen soll. Das Seminar 
stellt unterschiedliche historische Konzepte 
grüner Architektur vor – von den antiken 
Hängenden Gärten von Babylon über mittel-
alterliche Eiskeller bis zu frühneuzeitlichen 
Landschaftsarchitekturen, den Lufthütten 
der Gründerzeit, der Gartenstadt-Bewe-
gung und schließlich den aktuellen Tenden-
zen einer nachhaltigen Umbaukultur mit Re-
cycling, Urban Gardening und Tiny Housing. 
Zudem wird der Frage nach den jeweiligen 
Theorien hinter den Visionen nachgegangen.

Referentin: Prof. Dr. Stefanie Lieb, apl. Pro-
fessorin an der Universität zu Köln, Studien-
leiterin der Katholischen Akademie Schwerte

Teilnahmegebühr: 
EZ 105 € / DZ 95 €  
(inkl. Verpflegung und Unterkunft) 
61 € (inkl. Verpflegung, ohne Unterkunft) 
45 € (für Studierende im DZ) 
Anmeldeschluss: 17.01.2023 
Kursnummer: M05SCCB001

24.04.2023, 15:00 Uhr–28.04.2023, 13:15 Uhr

A U F T A N K E N  U N D  S C H Ä T Z E 
H E B E N  M I T  D E M  Z Ü R C H E R 
R E S S O U R C E N  M O D E L L 
( A W B G )

In unserer herausfordernden Lebens- und 
Arbeitswelt sind wir gut beraten, mit uns 
selbst gut im Kontakt zu sein; innezuhalten 
und wahrzunehmen, was sich in uns meldet, 
wenn wir unsere Aufmerksamkeit auf uns 
richten.
Mit dem Zürcher Ressourcen Modell bege-
ben wir uns auf eine innere Entdeckungsrei-
se. Wir geben dem, was sich in uns meldet, 
eine Sprache und erkennen, welche Haltung 
uns guttun würde. Wir bergen den Schatz 
unserer eigenen Ressourcen, um uns wirk-
sam neu auszurichten.

Das Zürcher Ressourcen Modell lädt dazu 
ein, Wünsche nach Entwicklung und Ver-
änderung auf lustvolle Weise in den Blick zu 
nehmen und sie konkret im Leben umzu-
setzen.

Referentin: Carola Kalitta-Kremer

Teilnahmegebühr: 500 € (inkl. Kursgbühr, 
Übernachtung und Mahlzeiten) 
Kursnummer: GP515

09.01.2023, 10:00 Uhr–18.02.2023, 10:00 Uhr

G R U N D K U R S  2 0 2 3  –  
» F I N D E  D E I N E N  W E G «

Sechs Wochen den Hofalltag hinter sich 
lassen, um eine ganz neue Sicht auf viele 
Themen zu bekommen. Diese einmalige 
Chance haben junge Nachwuchskräfte 
der Landwirtschaft im nächsten Grundkurs 
an der LVH Hardehausen. Der Kurs bietet 
Landjugendlichen die Chance, Erfahrungen 
auszutauschen und Orientierung für die 
betriebliche und persönliche Zukunft zu fin-
den. Sie haben die Möglichkeit, neue Dinge 
auszuprobieren, Weichen für die Zukunft zu 
stellen und Freunde für das Leben zu finden. 
Wichtige Bausteine sind die Rhetorikeinhei-
ten, Mitarbeitendenführung, Öffentlichkeits-
arbeit, Betriebsbesichtigungen und eine 
einwöchige Studienfahrt nach Leck.

Referentin: Anna Hollenbeck, M. Sc. Agrar

Teilnahmegebühr: 1.495 € 
Anmeldeschluss: 05.01.2023 
Kursnummer: M03HHBL003

PROGRAMM-HIGHLIGHTS  
ANDERER BILDUNGSHÄUSER IM 

ERZBISTUM PADERBORN

Januar –  
Juni  

2023*



Wie sieht der Alltag obdachloser 
Menschen in Paderborn aus? Wo 
bekommen sie Essen, Kleidung? Wo 
können sie schlafen? Was sind ihre 
Perspektiven? 
Der Actionbound ObdachLOS! führt 
zu Orten in Paderborn, die für 
wohnungslose Menschen von Bedeu-
tung sind. Videos von Menschen, die 
sich haupt- oder ehrenamtlich für 
Obdachlose einsetzen, O-Töne von ob-
dachlosen Menschen und Quizfragen 
begleiten die Tour und geben Einbli-
cke, was obdachlos zu sein bedeutet.

10 Grad Celsius zeigt die Anzeige am 
Westerntor auf meinem Weg. Ich bin 
ein bisschen zu früh dran und schlen-
dere auf Umwegen in die Kapellenstra-
ße 6. Hier in der Nähe des Bahnhofs 
befindet sich das Gelände des SKM. Der 
katholische Verein für Soziale Dienste  
e. V. – ehemals Sozialdienst Katholischer 
Männer – ist eine der Anlaufstellen für 
Obdachlose in Paderborn. 
Ich bin heute nicht hier, um mich in der 
Beratungsstelle, dem Sozialkaufhaus 
oder den stationären Unterkünften 
umzuschauen, sondern um mehr über 
die Situation von Obdachlosen in Pader-
born zu erfahren. Zu diesem Zweck 
haben die Caritas-Konferenzen und die 
youngcaritas Paderborn einen Action-
bound – eine digitale Schnitzeljagd – ins 
Leben gerufen, mit dem ich auf den 
Spuren der Obdachlosigkeit in der Stadt 
unterwegs bin. 

Warm eingepackt mache ich mich von 
hier aus auf den Weg. Volle Konzentra-
tion – auf die Umgebung, aber auch auf 
das Smartphone. Während es langsam 
wieder beginnt zu regnen, lädt die App 
die Stationen und zeigt mir den Weg.
Wie viele Menschen in Paderborn wohl 
obdachlos sind, soll ich schätzen. Die 
Anzeige gibt vor, dass es eine Zahl 
zwischen 0 und 500 sein muss. Ich 
diskutiere mit einer anderen Teilneh-
merin des Actionbounds. Sie denkt: So 
viele seien es ja gar nicht. 75 tippt sie. 
Es seien sicherlich mehr, als wir 
denken, entgegne ich. Vielleicht eher 
130? Wir einigen uns auf 110 und sind 
im Anschluss überrascht: 300 Menschen 
in Paderborn gelten als obdachlos. 
Einigen davon begegne ich an diesem 
Tag.

OBDACHLOS IN 
PADERBORN

A C T I O N B O U N D  Z E I G T  
N E U E  P E R S P E K T I V E N  

A U F  E I N E  B E K A N N T E  S T A D T  –  
E I N  E R F A H R U N G S B E R I C H T

Text: Sophie Kiko, YOUPAX
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Ich weiß oft nicht richtig, wie ich mich 
verhalten soll. Auf dem Hinweg habe 
ich die Menschen am Straßenrand kurz 
mitleidig angesehen, dann betroffen 
auf den Boden geguckt, mich geärgert, 
dass ich kein Bargeld dabei hatte und 
bin weitergegangen. Ein anderer 
Teilnehmer macht es anders. Er lächelt 
einem Mann freundlich zu, hält den 
Blickkontakt, bis er gefragt wird, was 
wir hier machen würden. »Wir machen 
eine Art Schnitzeljagd und versuchen 
zu verstehen, wie das Leben von 
obdachlosen Menschen so ist: Wo sie 
hingehen, welchen Herausforderungen 
sie begegnen und welche Hilfen es 
gibt.« Der Mann nickt. »Na dann viel 
Erfolg. Wir gehören da ja schon dazu. 
Hier in der SKM sind wir fast schon 
Inventar.« Wir lachen.

Von der SKM geht es zur Bahnhofsmis-
sion. Obwohl ich den Bahnhof eigent-
lich gut kenne, ist mir dieses Gebäude 
am Ende von Gleis 1 neu. Hier erfahre 
ich, wie wichtig die Arbeit der Bahn-
hofsmission ist: 17 kg Kaffee und 10 kg 
Zucker verbraucht die Initiative wö-
chentlich, um diejenigen, die bei ihnen 
Schutz suchen, mit Energie zu versor-
gen.
Auf den Wegen zwischen Bahnhof, Dom 
und Westerntor bleibt genug Zeit, sich 
über die neuen Infos und Erlebnisse 
auszutauschen. Gespräche entstehen 
darüber, ob Spenden in den Fußgänger-
zonen sinnvoll ist, wo Beratungs- und 
Hilfsangebote gelegen sein sollten und 
warum Jugendliche und Gruppen sich 
mit der Thematik auseinandersetzen 
müssen.

Theresa Bartz, Jugendreferentin für das 
Dekanat Paderborn, findet den Action-
bound als Methode, um mit Kindern 
und jungen Menschen der Obdachlosig-
keit auf die Spur zu kommen, sehr 
hilfreich und spannend: »Es ist medial 
vielfältig gemacht, man ist unterwegs 
und vor allem vor Ort. Es ist ein großer 
Unterschied, ob jemand in einem 
Pfarrheim einen Vortrag hält, oder die 
Orte und die Betroffenheit direkt 
wahrzunehmen.«
Ich bin müde, nass und durchgefroren, 
als ich nach den gut zwei Stunden 
wieder zurück im Warmen bin. Mein 
Kollege holt mir einen Kaffee, ich 
trockne und bin dankbar. Dankbar 
dafür, einfach im Warmen sitzen und 
später nach Hause fahren zu können. 
Gleichzeitig denke ich an eben jene, um 
deren alltägliches Leben es im Action-
bound ging: die Obdachlosen Pader-
borns, die aus den unterschiedlichsten 
Gründen eben kein solches Zuhause 
haben. Die immer wieder die Wege 
durch die Kälte gehen, nach Schlafplät-
zen suchen müssen und beobachten, 
wie Menschen wie ich betroffen auf 
den Boden schauen. 
Mir hängen die Worte von Joachim 
Veenhof, Geschäftsführer des SKM, 
nach: »Niemand, der auf der Straße 
lebt, ist schuldig dafür. Alle haben ihre 
Gründe, ihre Vergangenheit, ihre 
Geschichten, die sie dorthin gebracht 
haben. Unsere Aufgabe ist es, diese 
Menschen genauso wertzuschätzen und 
zu unterstützen, wie sie es verdient 
haben. Die christlichen Werte sind 
dabei gelebte Realität unserer Arbeit.«

Scannen  
und selbst  
loslegen! Haben Sie Lust, den Bound selbst zu gehen? 

Die Tour hat rund 4 km und dauert circa 1,5-2 
Stunden. Laden Sie sich dafür die kostenlose 
App Actionbound herunter, suchen Sie unter 
dem Stichwort »mittellos« nach dem Bound 
ObdachLOS! oder scannen Sie den den QR-
Code auf S. 20. Achten Sie auf einen vollen 
Handyakku und nehmen Sie eventuell Kopfhö-
rer mit, um die Videos und O-Töne unterwegs 
besser hören zu können. Um Ihr Datenvolu-
men zu schonen, können Sie die Inhalte des 
Bounds im WLAN vorladen.

Startpunkt ist in der Kapellenstr. 6, 33102 
Paderborn, Ende am Marienplatz, 33098 
Paderborn. 

Sie können jederzeit losgehen, wenn sie die 
App und den Bound auf Ihrem Mobilgerät ge-
laden haben.

Haben Sie Lust, in Ihrer Gemeinde oder für 
zugehörige Einrichtungen selbst einen Bound 
zu erstellen? Dann melden Sie sich gern bei 
uns!

IHRE ANSPRECHPARTNERINNEN:

Nastasja Mayer 
nastasja.mayer@erzbistum-paderborn.de

Elisabeth Wedeking 
elisabeth.wedeking@erzbistum-paderborn.de

Dieser Text ist zuerst bei 
YOUPAX erschienen. YOUPAX 
ist das junge Glaubensportal 

im Erzbistum Paderborn. Auf der 
Homepage youpax.de, auf Insta-gram, YouTube und im  Podcast PAXCAST erzählt  
YOUPAX Geschichten, die jun-

ge Menschen inspirieren.
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M O D E R N E R  U N D 
Z E I TG E M Ä S S E R 

B L I C K FA N G

Das Liborianum mit einer vom Berliner Künstler  
Sokar Uno gestalteten Innenhof-Fassade

Text: Thomas Throenle 
Pressereferent Team Presse,  

Abteilung Kommunikation

Ü B E R  D E N  K Ü N S T L E R
Sokar Uno lebt und arbeitet als 
freischaffender Künstler in Berlin. 
»Die Bildsprache ist eine Fusion aus 
klassisch-moderner Malerei, die sich 
mit den Phänomenen der heutigen 
Darstellung von Bildern und Medien 
durch Bildschirme paart«, erläutert 
der Künstler seine Herangehenswei-
se. »Somit trifft der analoge Pinsel-
strich auf digitale Bilddarstellungen 
wie Pixel, Bildstörungen.« Sein 
künstlerisches Schaffen hat er sich 
autodidaktisch erarbeitet.

Die Stadt Paderborn ist in den letzten 
Monaten ein Stück bunter geworden: 
Das vom Erzbistum Paderborn ge-
tragene Bildungs- und Tagungshaus 
Liborianum beteiligte sich am zwei-
ten Paderborner Fassadenfestival 
Secret City. Die Fassade im Innenhof 
der in Dom-Nähe gelegenen kirch-
lichen Bildungseinrichtung ist eines 
von 20 Objekten in Paderborn, die 

jetzt attraktiv gestaltet wurden.  
»Wir freuen uns über das vielge-
staltige Fassaden-Bild, das nun ein 
moderner und zeitgemäßer Blickfang 
für unser Bildungs- und Tagungshaus 
ist«, unterstreicht Andreas Hölscher. 
Der Direktor des Liborianums betont 
die »gute und inspirierende Zusam-
menarbeit« mit dem aus Berlin stam-
menden Künstler Sokar Uno.

Der Künstler und  
Muralist Sokar Uno bei 
der Arbeit.
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Code scannen 

und direkt zum 

Video gelangen 

»Das Fassaden-Motiv ist für alle Betrach-
terinnen und Betrachter frei zu interpretie-
ren. Ich möchte die Fantasie anregen und 
die Möglichkeit geben, sich intensiver mit 
dem Wandbild auseinanderzusetzen«, lässt 
Künstler Sokar Uno den Augen der Be-
trachtenden freien Spielraum. Der Berliner 
Künstler hat der Fassade an der Rückseite 
des Parkhauses zum Wirtschaftshof des 
Liborianums ein neues Gesicht verliehen. 
Eine Woche lang hat er seine Ideen und 
Skizzen mit Farbe umgesetzt. Dem heißen 
Sommerwetter hat Sokar Uno in luftiger 
Höhe getrotzt und auf der Arbeitsbühne 
der Drehleiter standgehalten.

Ü B E R  D A S  W E R K
Im Fassadenbild von Sokar Uno sind deut-
lich der Paderborner Dom, die Bartholo-
mäuskapelle – von außen und von innen 
– sowie die Kaiserpfalz zu erkennen. Auch 
eine Frau ist im Bild dargestellt – zweifach 
gespiegelt. Die wie durch ein Prisma auf-
gefächerten Figuren sind das Markenzei-
chen des Künstlers, weiß Direktor Andreas 
Hölscher. »Parallelismus ist ein künstleri-
sches Stilmittel, das ich aus meiner Umwelt 
aufnehme und ästhetisch umsetze«, erklärt 
Sokar Uno.

Seit 1999 schmückt Sokar Uno mit seinen 
Werken unterschiedlichste Fassaden. Seine 
Karriere begann in der lokalen Graffiti-Sze-
ne seiner Heimatstadt Gotha. Sokar Uno 
zog es nach anfänglichen Graffiti-Styles zur 
klassischen Malerei. Dadurch inspiriert fing 
er an, figürliche Motive in seinen Wand-
bildern zu zeigen. Seit mehr als 13 Jahren 
ist er nun als Muralist in der Welt unter-
wegs. Werke von ihm sind unter anderem in 
New York, Kapstadt und in ganz Europa zu 
finden.

F A S S A D E N - M A L E R E I  
I N  PA D E R B O R N
Graffiti-Touren, Urban Art und großflächi-
ge Fassadenmalereien werden bisher in 
Deutschland eher mit den Millionenstädten 
Berlin, Hamburg oder Köln in Verbindung 
gebracht. Allerdings blickt mittlerweile 
auch Paderborn auf eine eigene Erfolgs-
geschichte zurück. Bereits seit 2016 nimmt 
das DFG-Projekt INGRID an der Uni Pader-
born Graffiti aus wissenschaftlicher Per-
spektive in den Blick. Der Sprüher Volker 
Heisener erhielt 2018 die Kulturnadel der 
Stadt Paderborn und Sven Niemann ent-
wickelte mit der Tourist Information einen 
audiovisuellen Graffiti-Rundgang durch die 
Stadt an der Pader. Entsprechend groß war 
auch das mediale Echo, was sich in über-
regionalen Beiträgen im Monopol-Maga-
zin, bei West Art oder TTT äußerte. Auch in 
der Kultur-Politik wurde das Potenzial von 
Graffiti für das Stadtbild und den Tourismus 
erkannt. Es folgten zahlreiche Aufträge für 
legale Wandgestaltungen im Paderquell-
gebiet, am Rosentor oder am Gebäude der 
Stadtverwaltung, die mithilfe von öffentli-
chen Mitteln finanziert wurden.

In einem feingliedrigen 
Prozess brachte der 
Künstler Sokar Uno sein 
Werk an die Fassade 
des Bildungs- und 
Tagungshauses Liboria-
num in Paderborn.

»Wir freuen uns über das 
vielgestaltige Fassaden-
Bild, das nun ein moderner 
und zeitgemäßer Blickfang 
für unser Bildungs- und 
Tagungshaus Liborianum in 
Paderborn ist«, unterstreicht 
Andreas Hölscher.
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Kulinarische 
Highlights im 
Liborianum

Text: Stefan Laskowski 
Stellvertretende Leitung Tagungshaus

A N M E L D U N G
Eine Anmeldung für die Teilnahme an einer 
unserer Veranstaltungen ist aufgrund der 
begrenzten Teilnehmendenzahl unbedingt 
erforderlich.

Dabei bitten wir um folgende Angaben:

• Tasting-Thema und Datum 
• Ihren Namen 
• die Personenanzahl 
• Ihre Rufnummer

Ihre Anmeldung teilen Sie uns am besten per 
Email unter bankett@liborianum.de oder per 
Telefon unter +49 (0) 5251 121-411 mit.

F R Ü H S T Ü C K S B U F F E T 
Jeden Sonntag | 08:30–10:30 Uhr

Reichhaltiges Frühstücksbuffet  
nach Art des Hauses
•	 inklusive regionaler Produkte,  

Bio-Frühstückseiern, hausgemachter 
Marmelade und Brötchen aus  
traditionellem Handwerk

Getränke passend zum Frühstück
•	 bereits inkludiert sind Heißgetränke, 

ausgewählte Säfte und stilles Wasser

K A P U Z I N E R B U F F E T 
Die Termine werden noch bekannt 
gegeben.

Buffet nach Art des Hauses
•	 regionale und saisonale Speisen
•	 inklusive eines Begrüßungsgetränks

Neben einem leckeren Frühlings-
Brunch erwarten Sie im Jahr 2023 
erneut spannende Tasting-Events und 
viele weitere kulinarische Highlights.
Weitere Informationen finden Sie 
zeitnah auf unserer Website:  
https://www.liborianum.de/tagung-
events/kulinarischer-kalender

A  T A S T E  O F  W E D D I N G
Der Termin wird noch bekannt  
gegeben. 

Eine herzliche Einladung an alle 
Brautpaare, die ihre Hochzeit im 
Liborianum geplant haben oder planen 
wollen und an alle anderen Verliebten, 
die in Anlehnung an unser Hochzeits-
angebot ein erstklassiges Themenbuffet 
im Restaurant Domblick genießen 
möchten.
Neben dem kulinarischen Angebot 
werden wir im kleinen Restaurant 
Klostergarten einige inspirierende 
Dekorationsmöglichkeiten sowie Tipps 
und Tricks für Ihre Hochzeit vorberei-
ten. Auch Weinliebhaberinnen und 
-liebhaber kommen bei einer kleinen 
Probe unserer Hausweine auf ihre 
Kosten.

Es erwarten Sie:
•	 Empfangsgetränk
•	 Hochzeitsbuffet
•	 Hochzeitsinspirationen
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UNSER  
WEIHNACHTLICHES 

KLOSTERREZEPT
G L Ü H W E I N K U C H E N

Zutaten für den Teig: 
250 g	 Margarine
200 g	 Zucker
4	 Eier
1 Pck.	 Vanillezucker
1 Pck.	 Backpulver
1 Prise	 Zimtpulver
1 Prise	 Nelkenpulver
1 Prise	 Muskat
1 Prise	 Salz
200 g	 Mehl
50 g	 Haselnüsse, gemahlen
20 g	 Kakaopulver
50 g	 Schokostreusel
125 ml	 Glühwein
etwas Rumaroma

Für den Guss:
Tee (Malventee)
Glühwein
Puderzucker

Zubereitung
Arbeitszeit: ca. 1 Stunde und  
15 Minuten

Alle Zutaten für den Teig miteinander 
verrühren und in eine ausgefettete 
Gugelhupfform füllen.

Den Backofen auf 175 Grad Ober- und 
Unterhitze vorheizen und den Gugel-
hupf für 1 Stunde backen. Danach den 
Kuchen auf einem Gitterrost auskühlen 
lassen.

Den Puderzucker sieben und mit dem 
abgekühltem Malventee und Glühwein 
zu einer dicklichen Masse verrühren. 
Den Guss gleichmäßig über den Kuchen 
verteilen.

Der Glühweinkuchen ist einfach in der 
Zubereitung, sehr lecker und bleibt 
lange saftig.
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BEIM GEISTLICHEN  
ABEND WURDEN SCHÄTZE 

GEHOBEN
120 Gäste stellten das gute Herz  

in den Vordergrund

Jeder Mensch trägt einen reichen 
Schatz in seinem Herzen, den es zu 
bewahren gilt. Dies hat zu Zeiten, in 
denen oft von Herzlosigkeit die Rede ist, 
eine umso größere Bedeutung. Auch 
wenn das Heben des Schatzes eine 
äußerst individuelle Angelegenheit ist, 
kann die gemeinschaftliche Diskussion 
wohltuend sein.
Daher setzt das Liborianum als Bil-
dungs- und Tagungshaus des Erzbis-
tums Paderborn seine Tradition der 
Geistlichen Abende fort. Zum diesjähri-
gen Geistlichen Abend in der Advents-
zeit versammelten sich rund 120 Gäste 
unter dem Motto »Denn wo dein Schatz 
ist, da ist auch dein Herz« im Paderbor-
ner Liborianum.
Die Teilnehmenden nutzten die Zeit für 
anregende Diskussionen und impulsrei-
che Workshops. Auch kulinarisch 
wurde das Thema an dem Abend 
aufgegriffen.

Die Veranstalter – das sind die Dekana-
te Paderborn und Büren-Delbrück, die 
City Pastoral Paderborn, die Katholi-
sche Erwachsenen- und Familienbil-
dung Ostwestfalen, die Abteilung 
Schulpastoral des Erzbischöflichen 
Generalvikariates, die Franziskanerin-
nen Salzkotten sowie das Bildungs- und 
Tagungshauses Liborianum – boten 
ruhige Momente kombiniert mit 
Impulstexten und Live-Musik in der 
Kapuzinerkirche, Informationswork-
shops zum Engagement für Geflüchtete 
in Paderborn oder Solarenergieprojek-
ten in Nicaragua und Haiti mit Willi 
Ernst. Es gab eine kreative Schreib-
werkstatt, einen Workshop zu den 
eigenen Lieblingsliedern und was sie 
einem bedeuten, Kurzfilmdiskussionen, 
Informationen zur Biolandwirtschaft, 
einen Glücksparcours sowie Angebote 
wie »Verzicht ist Gewinn – auf der 
kreativen Suche nach Leben und Sinn 

mit einer Missionarin auf Zeit« oder 
»Gewaltfreie Kommunikation – Eine 
Sprache des Herzens« und manches 
mehr.
»Unseren Geistlichen Abend verstehen 
wir als neuen und weiteren Ort von 
Gemeindeleben. Durch die Vielfalt an 
Angeboten ist für jede und jeden Gast 
etwas dabei. Die Teilnehmenden 
konnten ihren ganz persönlichen 
Zugang zum Thema des Abends wäh-
len, mit anderen Menschen in Aus-

tausch kommen und den Abend als eine 
Art Auszeit vom Alltag nutzen. So 
gestalten wir die Kirche von heute mit«, 
erklärt Dominik Kräling von der City 
Pastoral Paderborn.
Im Anschluss an die Veranstaltung 
erhielten die Initiatoren zahlreiche 
positive Rückmeldungen und wurden 
darin bestärkt, die Tradition der 
Geistlichen Abende auch 2023 weiterzu-
führen. 

Das Organisationsteam und Dozierende des  
Geistlichen Abends in der Adventszeit mit v. l.:  
Christian Gnida, Robert Kesselmeier, Dominik  
Kräling, Rainer Fromme, Alexandra Boxberger,  
Johannes Lohmann, Tanja Espinosa, Dr. Heike  
Bee-Schroedter

Der nächste Abend findet am Sonntag,  
5. März 2023 von 18:30 – 22:00 Uhr statt. 

ANMELDUNGEN
https://www.liborianum.de/programm/
m01pbra001 möglich.

Text: Heiko Appelbaum 
Team Öffentlichkeitsarbeit

B
IL

D
U

N
G

S
H

A
U

S

B
IL

D
U

N
G

S
H

A
U

S

L
IB

O
R

IA
N

U
M

 0
2

/
2

0
2

2

L
IB

O
R

IA
N

U
M

 0
2

/
2

0
2

2

3
0 3
1



www.bildenundtagen.de 
www.kefb.de

Das Erzbistum Paderborn bündelt unter der 
Dachmarke bilden + tagen das breite Leistungs-
spektrum seiner acht Bildungseinrichtungen.

Unter www.bildenundtagen.de finden Sie das 
gesamte Kurs- und Raumangebot unserer 
Bildungs- und Tagungshäuser. Das Angebot 
unserer Standorte der Katholischen Erwachse-
nen- und Familienbildung finden Sie unter  
www.kefb.de

Alle unsere Einrichtungen verfolgen unter-
schiedliche Arbeitsweisen, Zielgruppen und 

thematische Schwerpunkte. Sie sind Orte der 
Bildung und der Begegnung und bieten den  
idealen Rahmen für Ihre Veranstaltungen,  
Tagungen und Konferenzen. 

Sie schaffen Raum für geistliche Auszeiten und 
ermöglichen es, Alltag und gewohnte Arbeitsab-
läufe zu unterbrechen, Neues zu entdecken und 
kennenzulernen.

Verschaffen Sie sich einen Eindruck von unseren 
vielfältigen Kursangeboten oder nutzen Sie die 
Möglichkeit, Räume für Ihre Tagung anzufragen.

Raum für Begegnung.
Zeit für Dich.
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Die in dieser Zeitschrift veröffentlichten Beiträge 
sind urheberrechtlich geschützt.  
Die nächste Ausgabe erscheint im  

Sommer 2023.

Liborianum
Bildungs- und Tagungshaus
des Erzbistums Paderborn
An den Kapuzinern 5–7 
33098 Paderborn
Telefon: +49 (0) 5251 121-3
Telefax: +49 (0) 5251 121-401
info@liborianum.de 
bildung@liborianum.de  
www.liborianum.de  
www.instagram.com/liborianum
www.facebook.com/Liborianum
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